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Durch Wohnungsnot bedroht:
Obdachlosigkeit im Ennepe-Ruhr-Kreis

Der Wohnungsmarkt im Ennepe-Ruhr-Kreis wird
zunehmend angespannt, besonders für Obdachlose.

Diakonie Mark-Ruhr warnt vor steigenden Kündigungen.
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Herausforderungen für Obdachlose im
Ennepe-Ruhr-Kreis

Die Wohnsituation im Ennepe-Ruhr-Kreis, insbesondere in
Städten wie Hattingen, Witten und Schwelm, zeigt alarmierende
Tendenzen. Die Diakonie Mark-Ruhr, die für die soziale
Unterstützung in der Region zuständig ist, hebt hervor, dass die
allgemeine Marktlage für Wohnungen zunehmend angespannt
ist. Diese Entwicklungen setzen vor allem Obdachlose unter
Druck, die sich um eine sichere Unterkunft bemühen.

Konkurrenzkampf und steigende Preise

Die Ursachen für die angespannte Situation sind vielfältig. Ein
wichtiger Faktor sind die steigenden Preise für Wohnraum und
der erhebliche Konkurrenzkampf um verfügbare Immobilien.
Diese Aspekte haben sich nach der COVID-19-Pandemie
besonders verschärft. Zudem berichten die sozialen
Einrichtungen von einem Anstieg der Wohnungskündigungen
und Räumungsverfahren. Dies erschwert nicht nur die
Wohnungssuche für Betroffene, sondern führt auch dazu, dass
viele Menschen in prekären Lebensverhältnissen bleiben.



Insbesondere Hattingen als Problemzone

Besonders negativ sticht die Stadt Hattingen hervor. Hier haben
es Obdachlose besonders schwer, auf dem Wohnungsmarkt Fuß
zu fassen. Die Diakonie Mark-Ruhr warnt davor, dass ohne
gezielte Präventionsmaßnahmen die Situation für viele
Betroffene noch schwieriger werden könnte. Prävention ist daher
unerlässlich, um Menschen vor dem Verlust ihrer Wohnsituation
zu bewahren und sie dabei zu unterstützen, in ein reguläres
Leben zurückzukehren.

Der soziale Impact und die Notwendigkeit
von Maßnahmen

Die Problematik des Wohnungsmarktes hat weitreichende
soziale Konsequenzen. Obdachlosigkeit ist nicht nur ein
individuelles Schicksal, sondern auch ein gesellschaftliches
Problem, das enorme Ressourcen in der sozialen Arbeit
erfordert. Die Diakonie appelliert an die lokale Politik und die
Gesellschaft, mehr für Präventionsmaßnahmen und den Zugang
zu Wohnraum zu tun. Es ist wichtig, eine breite Diskussion über
mögliche Lösungen zu initiieren, um die Lebensqualität aller
Bürgerinnen und Bürger im Ennepe-Ruhr-Kreis zu sichern.

Zusammengefasst zeigt die aktuelle Situation, dass es dringend
Handlungsbedarf gibt, um den Herausforderungen auf dem
Wohnungsmarkt zu begegnen. Die Diakonie Mark-Ruhr fordert
alle Akteure dazu auf, ihre Kräfte zu bündeln und gemeinsam
Lösungen zu entwickeln, die Obdachlosen den Weg zurück in ein
stabiles Leben ermöglichen.
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